
Vierteljährkicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz

2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren r 0 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durth die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

ſchen Buchhandlung, Breite
weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 266. ehe Halle, Donnerstag den 13. November 1845.
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 92ſter Köö Deutſchland.
nigl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 28,533
und 51,864 nach Danzig bei Meyer und nach Schweidnitz bei Scholz;
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 26,466 und 46,391 nach Breslau
bei Schreiber und nach Stettin bei Wilsnach; 35 Gewinne zu 1000
Thlr. auf Nr. 4664. 8967. 11,145. 11,820. 13,800. 14,082. 19,145.
21,191. 30,528. 31,484. 35,371. 35,527. 38,496. 38,584. 39,859.
40/590. 44,297. 44,905. 47,347. 49,527. 50,903. 51,168. 53,026.
54/873. 55,596. 57,741. 64,093. 65,254. 67,252. 71,796. 80,867.
80,374. 81,015. 82,808 und 84,311 in Berlin bei Alevin und 7mal
bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Barmen bei Holzſchuher, Breslau
bei Schreiber, Bromberg bei George, Cöln bei Reimbold, Grefeld
2mal bei Mever, Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Jüterbogk bei Apponius,
Königsberg in Pr. bei Borchardt und 2mal bei Heygſter, Magdeburg
2mal bei Elbthal, Merſeburg bei Kieſelbach, Naumburg bei Vogel,
Neiſſe bei Jackel, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller, Stettin
bei Rolin, Stralſund bei Clauſſen, Tilſit bei Lowenberg, Trier bei
Gall, Wittenberg 2mal bei Haberland und nach Zeitz bei Zürn; 36 Ge
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 2430. 4669. 9648. 10,399. 12,185.
7,993. 18,321. 21,832. 22,202. 23,999. 29,326. 29,464. 30,272.

35.470. 39,152. 39,637. 40,222. 41,231. 43,094. 44,194. 48,346.
50635. 53,293. 63,340. 63,891. 66,757. 67,520. 67,828. 71,562.
72,347. 76,541. 76,694. 79,601. 79,926. 80,661 und 81,593 in
Berlin bei Alevin, bei Matzdorf bei Moſer und 3mal bei Seeger,
nach Breslau 2mal bei Holſchau und 4mal bei Schreiber, Coblenz
bei Gevenich, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Meyer, Duüſſeldorf 5mal
vei Spatz, Frankfurt bei Salzmann, Halle 4mal bei Lehmann, Mag-
deburg bei Brauns und bet Elbthal, Merſeburg bei Kieſelbach, Mühl-
hauſen bei Blachſtein, Munſter bei Hüger, Nordhauſen bei Schlichte-
weg, Sagan bei Wieſenthal, Stralſund bei Clauſſen, Tilſit bei Lo
wenberg und nach Trier bei Gall; 46 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 1021. 1911. 2607. 3316. 3426. 4227. 5486. 6673. 14,657. 16,446.
16,513. 19,329. 20,717. 21,253. 22,686. 25,105. 27,924. 28, 735.
29,490. 30,141. 30 256. 31,080. 33,687. 33,770. 35,443. 36,086,
39,576. 43,620. 43,772. 46,691. 50,818. 54,219. 63,292. 66,269.
66,962. 67,094. 67,199. 71,310. 72,162. 72,942. 76,903. 77,064.
78,566. 82,243. 83,666 und 84,136.

Berlin, den 10. November 1845.

Königl. General-Lotterie-Direction.
m

Berlin, d. 10. Nov. Se. Königl. Hoheit der Groß-
herzog von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Schwerin
und Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Großherzogin
von Mecklenburg- Schwerin nebſt deren Tochter, der
Herzogin Louiſe Hoheit, ſind nach Jtalien abgereiſt.

Berlin, d. 11. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Den ſeitherigen Regierungs- Aſſeſſor Junker zum Landrath
des Kreiſes Czarnikau, im Regierungs-Bezirk Bromberg, zu
ernennen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geheime
Rath und Senator, Fürſt Meſchtſchersky, iſt von Kö
nigsberg in Preußen hier angekommen.

Berlin, d. 8. Nov. Von mehreren deutſchen Blat
tern iſt bereits auf die mit Recht befremdende Erſcheinung
hingewieſen worden, daß das engliſche Blatt „Leeds Mercury“
die genaueſten Nachrichten uüber die deutſchen Jollvereins-
Angelegenheiten ſeit einiger Zeit mitgetheilt habe, ſo daß
Deutſchland die Beſchämung habe erleiden muſſen, ſich uüber
ſeine eigenen Angelegenheiten Auskunft in einem auslandi-
ſchen Blatte zu ſuchen. Der offentlich ausgeſprochene Wunſch,
daß die betreffenden deutſchen Regierungen es ſich angelegen
ſein laſſen mogen, der Quelle, woraus jenes engliſche Blatt
in dieſer Beziehung ſchoöpft, nachzuforſchen, kann bei den
großen Nachtheilen, die durch ſolche faſt verrätheriſchen Ver-
öffentlichungen dem Zollverein erwachſen konnen, nur als
ein gerechter und der ernſten Beachtung werther erſcheinen.
Von einigen Blattern iſt die Erſcheinung dahin gedeutet
worden daß die Veroffentlichungen in Leeds Mercury un-
mittelbar von irgend einem Mitgliede der Zoll Conferenz
ausgegangen ſeien, da ſie Dinge beruhrten, die nur Theil-
nehmern an der Conferenz in dieſer genauen Weiſe bekannt
ſein konnten. Hieſige Staatsbeamte theilen jedoch dieſe An-
ſicht nicht, da ſie einen ſolchen Verrath an dem eigenen Va-
terlande keinem Mitgliede der Zoll- Conferenz zutrauen kon



nen, ſondern finden eher eine Erklärung der Erſcheinung in
der Muthmaßung, daß von England aus ein geheimer Agent
nach Karlsruhe geſandt worden ſei, oder man ſich eines in
der letztern Stadt lebenden Mannes als ſolchen bedient habe,
welcher, unbekannt in dieſer Eigenſchaft, ſich das Vertrauen
irgend eines Mitgliedes der Zoll- Conferenz zu erſchleichen
gewußt habe, um in den Stand geſetzt zu ſein, die fur Eng-
land ſo belangreichen Mittheilungen ſo fruhzeitig nach Lon
don zu befoördern, daß man daſelbſt nach Maßgabe derſelben
weitere Vorkehrungen treffen konnte. Jm gunſtigſten Falle
durfte alſo von Deutſcher Seite nur eine große Unvorſich-
tigkeit in Bezug auf dieſe Sache begangen worden ſein, die
hoffentlich als Lehre fur die Zukunft dienen wird. Die Aus-
ſicht auf Ermittelung des Mittheilers mochte, falls die Nach
forſchungen von Seite der betreffenden Deutſchen Regierun-
gen mit Ernſt und Eifer geleitet werden, wohl vorhanden

ſein. (Magdeb. Ztg.)Berlin, d. 10. Nov. Die bereits geſtern im amtlichen
Theil der „Allg. Preuß. Ztg.“ erwähnte Allerhöchſte Kabinets-
Ordre vom 26. September d. J. lautet, wie folgt: „Zur
Beſeitigung der über die Anwendung der 99. 338. 339 und
363, Th. II., Tit. 20 des Allgemeinen Landrechts entſtande-
nen Zweifel erkläre Jch hierdurch, auf den Bericht des
Staats- Miniſteriums vom 5. d. M., daß in allen Faällen,
in denen ein Beamter wegen eines von Mangel an ehrlie-
bender Geſinnung zeugenden Verbrechens verurtheilt wird,
gegen denſelben ſtets zugleich auf Kaſſation erkannt werden
muß, die Strafe mag als die ordentliche oder als eine au-
ßerordentliche ausgeſprochen werden, in einer Freiheitsſtrafe
oder in Geldbuße beſtehen.
Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Sanseſouci, den 26. September 1845.
Friedrich Wilhelm.

An das Staats-Miniſterium.“
Von der Prachtausgabe der Werke Friedrichs des Gro-

ßen, wovon nur 200 Exemplare, zu königl. Geſchenken be
ſtimmt abgezogen werden, liegen nun drei Baände, enthal-
tend die Geſchichte der Furſten Brandenburgs, ſo wie die
Geſchichte ſeiner Zeit, fertig gedruckt. Dieſelben warten nur
der königl. Bewilligung um der Oeffentlichkeit übergeben zu
werden. Zu gleicher Zeit wird dann eine Octav Ausgabe
dieſer Werke auf Koſten der Deckerſchen Geh. Ober Hof-
buchdruckerei im Buchhandel erſcheinen, wobet ſich wahr
ſcheinlich ein Prozeß zwiſchen Decker und den Beſitzern der
Voſſiſchen Buchhandlung, welche zuerſt die Werke Friedrichs
des Großen verlegte, in Bezug auf das Verlagsrecht ent
ſpinnen wird.

Breslau, d. 8. Rovember. Das ProvinzialSchul
collegium hat jetzt den hieſigen Lehrern an den Gymngſien
und der höhern Burgerſchule ein Reſeript durch den Ma-
giſtrat mittheilen laſſen, in welchem die Betheiligung Ein
zelner derſelben an den bekannten Proteſten einer ſtrengen
Ruge unterworfen und im Wiederholungsfalle mit Disci-
plinarſtrafe gedroht wird.

Hrn. Dr. Theiner, welcher in dieſen Tagen in Neiſſe
einen neuen Prediger ordiniren wird, wurde Anfangs die
Reiſe dorthin unterſagt, jedoch fand ſich der Oberpraſident
auf eine Vorſtellung des Prof. Regenbrecht zur Zurucknah
me des Verbotes bewogen.

Neufahrwaſſer, d. 28. October. Jn einer, ſo weit
vorgeruckten, ſchon eiſigen Jahreszeit das wildſchäumende
Meer mit ſo vielen Segeln, wie geſtern und heute, belebt
zu ſehen, gehört mit zu den ungewöhnlichen Erſcheinungen.
Jm Ganzen haben uns an dieſen beiden Tagen 80 Schiffe

Dieſe Beſtimmung iſt durch die

verlaſſen. Aus der See laufen betrübende Nachrichten
ein. Bei Jutland iſt Kapitaln Karl Domanski von Danzig,
dieſer junge, lebensfrohe, glückliche Mann, geſtrandet und
hat mit ſeiner ganzen Beſatzung, außer einem Mann der
von einem Balken an den Strand getragen worden, den
Tod in den eiſigen Wellen gefunden. Er hinterläßt eine
zahlreiche, tiefgebeugte Familie und iſt leider ſchon der dritte
der funf Bruder, den das Meer deckt. Auch ſollen, wie
es heißt, noch mehrere Schiffe, unter andern der „Ajar“ von
Danzig geblieben ſein, jedoch iſt die Mannſchaft glucklicher-
weiſe gerettet. Die Frachten ſteigen auf erfreuliche Weiſe,
heute zahlte man nach Neweaſtle 7 Sh. pr. Quarter.

Dresden d. 7. Nov. Jn der heutigen Sitzung der
2ten Kammer zeigte Vice-Praſident Eiſenſtuck an, daß die
außerordentliche Deputation zu Begutachtung der Leipziger
Angelegenheiten ſich heute konſtituirt und ihn zum Vorſtand

ernannt habe. (Leipz. Ztg.)
Rußland und Polen.

Von der ruſſiſchen Grenze, d. 20. October. Die
Strenge, mit welcher die ruſſiſche Regierung gegen alle,
die eines politiſchen Vergehens angeklagt werden, verfaährt,
iſt allgemein bekannt. Weniger jedoch ſind es die Umtriebe
der geheimen Polizeiſpione, welche dieſe Strenge zu benutzen
wiſſen und durch falſche Denunciationen ſo manchen in das
großte Unglück ſtürzen. Man hat keine Vorſtellung davon,
wie weit die Nichtswurdigkeit dieſey Subjecte gediehen iſt;
ſie ſind im Stande, um ſich zu rächen, ihren perſönlichen
Feind zu denunciren, ohne daß er ſich etwas gegen die Re
gierung hat zu Schulden kommen laſſen. Dieſe Denuncia-
tionen treffen meiſt die höhern Stände; da die Regierung
die untern Volksklaſſen weniger furchtet. Glücklicher Weiſe
ſtellt es ſich oöfters heraus daß unter den Richtern ſich mit-
unter Männer finden, die Perſonen, welche auf dieſe Weife
denuncirt werden, ſofort entlaſſen. Jn Betreff der Re
ligion iſt das Beſtreben der Regierung die roömiſch-katho-
liſchen Einwohner zur griechiſchen Kirche zu bekehren, un
verkennbar. Sie halt ihre Abſicht auch nicht mehr geheim
und zeigt es deutlich genug, daß ſie die griechiſche Religion
zur herrſchenden machen will. Daß es ihr gelingen wird,
unterliegt wohl keinem Zweifel mehr Roms Mocht wird
bei uns von Tag zu Tag bedeutungsloſer. So racht ſich
jetzt die Geſchichte; das ſtolze Rom, das einſt in Polen die
größte Gewalt, das den Untergang dieſes Landes verſchuldet
hatte, jetzt wird es hinfällig und ohnmächtig es hat ſich
ſelbſt das Grab gegraben. (Schleſ. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 6. Nov. Die Prinzeſſin von Joinvllle ſſt

am 4. d. von einem Prinzen entbunden worden. Derſelbe hat
dem König den Ramen: Herzog von Penthievre er

palten.
Die Zuſammenberufung der Kammern ſoll auf den 22.

Dexember feſtgeſetzt ſein.
Aus Algerten werden offizielle Nachrichten bis zum

30. Oct. publizirt; es war nichts Entſcheidendes vorgefallen.
Marſchall Bugeaud kampirte am 26. Oct. bei Ain-Tukeria
zwiſchen Teniet und Tiaret.

Abd-el-Kader, berichtet ein Privatſchreiben, thut an der
Spitze ſeines Heeres noch immer Wunder der Tapferkeit
dies iſt eine unerläßliche Bedingung des Oberbefehls in
Afrika. Dagegen zeigt er ſich auf dem Marſch und im La-
ger äußerſt vorſichtig. Er paſſirt nicht die kleinſte Schlucht,
nicht das kleinſte Gebuſch, ohne einige ihm ganz beſonders



ergebene Leute vorzuſchicken, die das Terrain unterſuchen,
gleichſam als furchte er einen Meuchelmord. Ebenſo ſchläft
er in ſeinem Lager nicht zwei Nächte in demſelben Zelt, und
ſtets muß er von ſeinen getreueſten Anhängern umgeben ſein.
Er ißt nur Speiſen, die ſeine nächſten Verwandten bereitet
haben, und trinkt nur an der Quelle geſchöpftes Waſſer,
was ihm einer ſeiner vertrauteſten Anhänger ſelbſt holt und
bringt.War eille, d. 2. November. Die Grafen Beltrami,
Blanconi, Paſi und Vitellani, der Dr. Andrini, der Advo-
kat Rienzi und Signor Grundi, ſämmtlich Häupter der
letzten Jnſurrektion in der Romagna, welche ſich in den
Gefängniſſen von Toscana befanden aber auf Befehl des
Großherzogs in Freiheit geſetzt wurden ſind mit dem Le
vante-Dampfſchiff Seſoſtris hier eingetroffen. Hr. Saccont,
Geſchäftsträger des heiligen Stuhls zu Florenz, hat alles
mögliche gethan um ſich der Abreiſe dieſer Flüchtlinge zu
widerſetzen die toskaniſchen Miniſter ſollen, mit Ausnahme
des Finanzminiſters Ciampini und des Geheim-Sekretair
des Großherzogs, Pitauler, die Anſicht des Hrn. Sacconi
lebhaft unterſtutzt haben. Doch der Großherzog blieb feſt
und erwiderte, man muſſe die Kapitulation, welche die Jn-
ſurgenten mit dem Befehlshaber der toskaniſchen Truppen
geſchloſſen hätten, reſpektiren, und ſich überhaupt nicht
e den Prinzipien der Mäßigung und Gerechtigkeit ent

ernen.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 5. Nov. Jn wohlunterrichteten Kreiſen
ſpricht man ſich allgemein dahin aus, als Reſultat des mor-
gigen Kabinetsrathes ſei eine königl. Proklamation behufs
ſofortiger Zuſammenberufung des Parlaments zu erwarten.
Jn der That fugt der „Globe“ dieſer Nachricht hinzu, der
Fall iſt ein dringender längere Verzögerung mochte der Re
gierung eine Verantwortlichkeit aufladen, an der ſie ſchwer
zu tragen haben wurde. Der bevorſtehende Winter wird
die Einfuhr von Korn gerade aus den Gegenden, aus denen
der Hauptvorrath zu erwarten, ſehr unficher, wenn nicht
unmöglich machen. Sir Robert Peels Lage iſt eine ſehr
ſchwierige, wahrhaftig bedauernswerthe. Von der einen
Seite ein mit Mangel und allen in deſſen Gefolge einher-
ziehenden Unfallen bedrohtes Volk andrer Seits ein gewal-

Bekanntmachungen.
Holz Verkauf.

m m Ohehehee,!3

tiges Partei Jntereſſe, zu deſſen Beſchutzung er durch die
Entſtehungsweiſe ſeines Miniſterii verpflichtet iſt und deſſen
Wuth er bis zu dem Grade, daß ſein miniſterielles Beſtehen
dadurch bedroht iſt, hervorrufen wird, wenn er dem Drang
der Umſtande nachgebend jenen Schutz ihm entzieht, zu deſ-
9 Verleihung es ihm eben das Ruder in die Hände ge
geben.

Am Zollhauſe zu Liverpool ließ dieſer Tage der Groß-
händler Garnet auf einmal 1700 Ballen Guter im Werthe

von 34,000 Pfd. Sterl. fur die Ausfuhr nach China eintra-
gen der „Liverpool-Mercury“ bemerkt, daß dies der ſtarkſte
Poſten ſei, der je auf einmal eingetragen wurde. Die ganze
Ladung, welche Garnet nach China ſendet, wird einen Werth
von 120,000 Pfd. Sterl. haben.

Unſere Blätter geben jetzt umſtändliche Berichte uber
die Fruchtbarkeit und das ſchöne Klima der Jnſel Tſchuſau,
da der Zeitpunkt heranruckt, wo dieſe herrliche Jnſel ge
räumt werden muß. Die Times giebt den franzöſiſchen
Blättern eine ſehr ſcharfe Antwort, worin verſichert wird,
daß es England nicht von fern eingefallen ſei, Tſchuſan
zu behalten; ſie wiederholt aber es ſei gar nicht unmög-
lich, daß ſich die geheime Sendung des Hrn. v. Lagrénée
auf eine folche Abſicht von Seiten Frankreichs beziehe, wo
bei Frankreich freilich nichts weiter gewinnen konne, als
einen neuen Theater -Coup.

Vermiſchtes.
Die Hamſterfänger in Thüringen haben in dieſem

Jahr wieder gute Geſchäfte gemacht. Man hat nachgerechnet,
daß dieſelben über 8000 in dieſem Jahr gefangen haben.

Nach Ausſage eines Kapitaitns, der die Veſtmanna-
Jnſeln bei Jsland den 26. Sept. verlaſſen hat, hielten die
Ausbrüche des Hekla noch immer an.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz.

Bis 25. Octbr. inck. 572,461 Perſonen.
Vom 26. Octbr. bis incl. 1. Nov. 12,127

mit Einſchluß von 1406 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 584,588 Perſonen.

Ein janges Madchen von guter Erzie
hung, welches im Kochen und weiblichen
Arbeiten nicht unerfahren iſt, ſucht baldigſt

Den 28., nöthigenfalls auch noch den 29. d. M. von Vormittags 9 Uhr ab ſoll ein Unterkommen; ſelbiges ſieht mehr auf

eine bedeutende Anzahl Eichen, gute Behandlung als viel Gehalt. Näheres
in der gr. Steinſtraße Nr. 130 bei Ma-ſowie auch eine Quantitat Birken und Aepen im ſogenannten Lohſer Holze des Ritter dame Scheibner.

guts Teuchern bei Weißenfels an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden. Die näheren Bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Kalk- Verkauf.

W

an meinen Laden in der großen Steinſtraße Nr. 83 eröffne.

und bitte meine geehrten Gönner um ihr geneigtes Wohlwollen.
Halle, den 12. November 1845.

Karl Wohlt, Juwelier, Gold und Silber-Arbeiter,
große Steinſtraße Nr. 83.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Pulikum mache ich ergebenſt die Anzeige, daß ich mich

hier als Juwelier, Gold und Silber Arbeiter etablirt habe und vom heutigen Tage Nauedteiter Steinkopff in Löbejün.
Es wird ſtets mein Be-

ſtreben ſein, Jedermann mit der größten Reellitäat und Gewiſſenhaftigkeit zu bedienen,

Sonnabend und Montag großen Stuck-
kalk; Mehlkalk und Dungeraſche iſt den
ganzen Winter hindurch zu haben bei dem

Einladung.
Nächſten Sonnabend und Sonntag la-

det zum Schlachtefeſt und friſchen Pfann-
kuchen ergebenſt ein

der Gaſtwirth Mennicke
in Kattau.



Mein Commiſſions- Lager von
franz. Champagner von bekannten
Hauſern in ganzen und halben Bout. à 28
und 35 Sgr. pro Bout., à 16 und
20 Sgr. pro Bout. per comptant, iſt
ſtets reichlich ſortirt und beide Qualitäten
vorzuglich gut.

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Univerſitatsſtraße, Ecke des Kupfergäßchens,

„Silberner Bar.“

Commiſſions-Lager von Bremer
Cigarren.

Bei Unterzeichnetem lagern fortwährend
Sendungen von Bremer Cigarren aus gu-
ter Fabrik im Preis von 7 bis 20 Thlr.
und werden zu billigen Facturenpreiſen ab
gegeben.

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Univerſitätsſtraße, Ecke des Kupfergaßchens,

„Silberner Bar.“

Engliſche Stahle und Guß-
Stahlbleche, alle gangbare Sorten
(ſuperfeiner engl. Guß-Stahl von
der ſchwachften bis zur ſtärkſten Dimenſion),
engl. Feilen und Werkzeuge aus
den beruühmten Manufakturen „Marriott
Atkinson und Bloullson Brothers in
Shefſield deutſche Stahle und deutſche
Feilen von vorzuglicher Qualität empfiehlt
zu den billigſten Preiſen en gros et en
détail

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Univerſitätsſtraße, Ecke des Kupfergaßchens,

„Silberner Bar.“
m r

Anzeige.
Durch meine neuen Leipziger Meßwaa-

ren iſt mein Lager mit den neueſten und
modernſten Gegenſtänden aufs Reichhaltigſte
verſehen, als: franzöſiſche Hut- und Hauben-
bänder, eine Auswahl aller Art Blumen,
Schnitt-, Galanterie- und Modewaaren zu.
den billigſten, feſtgeſetzten Preiſen.

J. Günther, in Mücheln.

Veilchen- oder Berliner Elaine-
Seife

in halben und Viertel-CentnerFaſſern wie
ausgewogen verkauft billigſt in Halle

Friedr. Wilh. Dalchow.

Berliner Oberſchaal-Seife
und alle andere Sorten, das Pfund von
2 Sgr. an, bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

Gallseife zu kalter Wäsche aller
farbigen Stoffe, nimmt auch Fett und
Theerflechke unbeschadet der Farben
des Zeuges fort, bei F. A. Hering.

Gehalt 200 Thlr. und außerdem eine Ten-
tieme vom Verkaufe.

Die
W einhamdluung v Vriedrich IKühl

Leipziger Straße Nr. 284
empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ihr aufs Vollſtändigſte
aſſortirtes Lager von allen Sorten franzöſiſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen,
Rhein-, Franken- und Pfälzer-Weinen, ſowie extrafeinſten Jamatea-Rum,
Arac de Goag, ganz alten Cognac, und verſpricht unter Zuſicherung reeller Be
dienung die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen.

2
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in Kompagnon zu einem rentablen

Geschäft mit 1500 Thlr. Vinlage-Ka-
pital, welches hypothekarisch sicher
gestellt werden soll, wird gesucht zu
einem Geschäft in Berlin. Bewerber
wollen ihre Adresse sub F, H. E.
poste restante Berlin frei einsenden.,

In einem rentablen Geschäft wird
gegen ein Gehalt von 150 Thlr. und
ganz freier Station, oder, wenn diese
wegfällt, gegen 400 Thlr. Gehalt und
freier Wohnung ein gewandter Ge-
schäſtsführer, der im Stande ist, eine
Caution zu stellen, gesucht. Nur sol-
che werden gebeten, ihre Adressen
dem Königl. Int.-Comt. zu Berlin un-
ter W. 169. einzusenden.

In einem Fabrik-Geſchaft wird ein tuüch
tiger Mann, der dem Verkauf und der
Buchfuührung gewachſen ſein muß, gegen
Stellung einer Caution, die baar oder auch
eine ſichere Obligation ſein kann, geſucht.

Königl. Jnt.-Comt. unter V. 169. erbeten.

Ein junger erfahrener Mann, nicht
allein mit merkantiliſchen Kenntniſſen
ausgeruſtet, ſondern auch in jedem an-
dern Fache erfahren, ſucht eine ſeinen
Verhaltniſſen angemeſſene Stellung. Der-
ſelbe iſt im Beſitz einiger Tauſend Tha
ler und würde dieſe als Caution ſtellen,
oder ſich auch hiermit einem rentablen
Geſchäft aſſociren. Hierauf Reflecti-
rende werden gebeten, ihre Adreſſen
dem Königl. Jntell.-Comt. zu Berlin
unter T. 169. zu ubergeben,

J e
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Bekanntmachung.
20 Schock theils veredelte, theils unver-

edelte Kirſbäume à Schock 10--15 Thlr.,
6 Schock indianiſche Sauerkirſchbäume à
Schock 10 15 Thlr., mehrere Schock Apri-
koſen, Apfel-, Birn, Pflaumen Wall-
nuß- und Maulbeerbaume zu verſchiedenen
Preiſen ſind, um damit zu raääumen, auf
mundliche oder portofreie Anfragen zu ver-
kaufen bei Meye in Görbitz bei Wettin,

Adreſſen werden im

m
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Von dem bekannten
ſchwarzen, der Geſund-
heit ſo zuträglichen und
beſonders Damen zu em-
pfehlenden Merſeburger
Lagerbier halten fort-
während Lager und ver-
kanfen davon in I H.
Tonnen

Klingebeil Berger,
Leipziger Thor.

Bei C. H. Reelanm sen. iſt für
Schulen erſchienen und durch alle Buch

handlungen zu erhalten:

Anſchütz, I. E., Muſtkaliſches
Schulgeſangbuch nach einer ge-
nauen Stufenfolge vom Leichten zum
Schweren geordnet. 2te Aufl. Erſtes
Heft. 141 Bogen in gr. 8vo. Enht-
hält die erſten Geſangubungen, Chorale,
Canons und Lieder in der Zifferbezeich
nung und nach Noten. Fruher 182/, Sgr.
jetzt herabgeſetzt auf 10 Sgr.

Deſſelben Werkes 2tes Heft. 19
Bog. in gr. 8vo. Enthalt Choraäle, Ca
nons und Lieder 2-, 3 und Aſtimmig,
in denen erhöhte und erniedrigte Jnter-
valle vorkommen. Fruher 1 Thlr. jetzt

Thlr.
Deſſelben Werkes Ztes Heft. Ent-

hält 110 Stucke der beſten älteren und
neueren Componiſten von größerem Um-
fange und mit Recit. zur Uebung im
guten Vortrage. Dieſes Heft eignet ſich
auch ganz vorzuglich wegen ſeines gedie-
genen Jnhaltes zu einer muſikaliſchen
Unterhaltung im haäuslichen Kreiſe, Frü-
her 2 Thlr. jetzt 1 Thlr.

r h

Ein Margqgueur, der hauptſächlich das
Billard zu bedienen verſteht, kann ſofort
auf dem hieſigen Raths-Weinkeller einen
Dienſt erhalten.

Halle, den 11. November 1845.
BHSSeilage
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Deutſchland.
Poſen, d. 8. Rovbr. (D. A. Z.) Ohne uüber die Be-

gebniſſe des heutigen Tages bis jetzt beſtimmten Aufſchluß
geben zu können, will ich mich wenigſtens beeilen, das Vor-
gefallene mitzutheilen, den erklärenden Kommentar dazu fur
ſpätere Zeit mir vorbehaltend. Wer heute früh auf die
Straße hinaustrat, konnte ſogleich gewahren, daß etwas
Außergewöhnliches vorgehen müſſe: das Militair war in
auffälliger Thätigkeit, der Poſten der Hauptwache war ver-
doppelt, Huſarenabtheilungen ritten durch die Straßen und
das Polizeiperſonal ſah man bald hierhin, bald dorthin eilen.
Kurze Zeit darauf wurde man uüber dieſe beſondern Vor-
ſichtsmaßnahmen aufgeklärt, indem einzelne Verhaftete
von den verſchiedenſten Punkten der Stadt her theils in das
Criminalgefängniß, theils in die Verhaftslokale der Polizei
abgefuhrt wurden. Die Zahl derſelben wird vom Geruchte
ſehr hoch angegeben indeſſen mag ſie ſich wohl zwiſchen 30
und 40 belaufen. Diejenigen, welche Referent ſelbſt ſah,
waren dem äußern Anſcheine nach junge Handwerker, indeſ
ſen wird behauptet, daß auch einige Burger unſerer Stadt
eingezogen worden, was ich jedoch bis jetzt eben ſo wenig
derburgen kann als das Gerucht, daß namhafte Perſonen
höheren Standes dabel kompromittirt ſeien. Ueber die Ver
anlaſſung zu dieſen Verhaftungen erfährt man zur Zeit noch
nichts Zuverlaäſſiges; zwar laufen eine Menge von diesfalli
gen Geruchten um, doch ſind dieſe ſo widerſprechend, daß
es unmöglich iſt, aus dem Chaos der Behauptungen die
Wahrheit herauszufinden.

Aus dem Hannoverſchen, den 1. Nov. Berichten
aus unſern ſüdlichen Provinzen zufolge ſind die Arbeiten zur
Weiterfuhrung unſerer Staatsbahnen nach dem Süden im
vollen Gange, und die techniſchen Unterſuchungen und An-
ſchläge den Staatsbehörden vorgelegt. Fur die Weitterfuh-
rung der Eiſenbahn nach dem Süden ſind zwei Richtungen
in Vorſchlag gebracht: die erſte von Hannover nach Nord-
ſtemmen (als Anfangspunkt fur den Fortbau gegen Süden),
die zweite von Hildesheim nach Nordſtemmen. Jn der er-
ſtern Richtung wurde die Bahn 35/g Meilen 1,087,500 Thlr.
koſten, in der letztern auf 18 Meilen nur 450,000 Thlr.
(die Meile iſt dabei nach dem gewoöhnlichen Anſchlag zu
300,000 Thlr. Koſten angenommen). Hildesheim wunſcht
naturlich, daß die Bahn von da ausgehe, und fuührt als
Grund fur die Zweckmäßigkeit dieſer Richtung an, nicht blos,
daß dem Lande 637,500 Thlr. geſpart werden (worauf es
freilich bei einem Aufwand von 20 bis 30 Millionen nicht
beſonders ankommen kann), ſondern auch, daß eine Bahn
von Hannover aus mit der ſchon erbauten Lehrte-Hildeshelk-
mer parallel laufen, dieſe letztere alſo völlig lahm legen wurde.

Frankreich.
Paris, den 7. Nov. Der neue Kriegsminiſter iſt nun

bekannt; es iſt Herr Molines de St. Yon; der Moniteur
enthält zwar die treffende Ordonnanz noch nicht, aber die
e t iſt ſicher die Ordonnanz iſt geſtern unterzeichnet

orden.

Ein Schreiben aus Tanger vom 20. Oct. enthält fol
gende Angaben: „Abderrhaman wird von dem Fanatismus
ſeiner Unterthanen uüberflugelt; Abd-el-Kader verbreitet ſelne
aufhetzenden Circulare eben ſo lelcht und in eben ſo großer
Menge in Marocco als in Algerien. Der Sultan begreift
recht gut, daß nur franzöſiſche Hulfe ihn aus der traurigen
Lage, in welcher er ſich befindet, befreien kann. Auch ſcheint
er willig, ſich ganz unſerer Discretion zu überlaſſen, falls

wir nur nicht eine Einſchreitung verlangen, die ihn compro
mittiren könnte. Er läßt eben jetzt ein Truppencorps orga-
niſiren und von franzöſiſchen Unteroffizieren, die ihm Mehe-
med Ali aus Aegypten zugeſchickt hat, einuben. Wir koön-
nen uns glucklich ſchätzen, daß Abderrhaman unſern Rath
befolgt und alle ſeine Anſtrengungen dahin richtet, ſeine
Herrſchaft auf feſtere Fundamente zu conſtituiren, denn wir
können nicht eher erwarten Ruhe zu gewinnen an unſerer
weſtlichen Grenze, als bis der Sultan von Marocco Herr
in ſeinem Reiche iſt und den Stämmen, die uns bedrohen,
Geſetze vorſchreiben kann. Es iſt unbeſtreitbar fur Alle, die
dem Gang der Ereigniſſe ſeit der Eroberung von Algier ge
folgt ſind, daß der Handelsſtand zu Gibraltar den Planen
Abdel-Kader's ſtets Vorſchub geleiſtet hat; ſein Intereſſe
fordert, daß er den Emir mit den Mitteln verſehe, welche
dieſen in den Stand ſetzen, den Krieg mit den Franzoſen in
Algerien zu unterhalten. Bleibt Nordafrika von beſtändigen
Unruhen bedrängt, ſo kann unſere Colonie nicht daran den
ken mit dem Handelsmonopol zu concurriren, welches ſich
Fort e aus über Marocco und CEentralafrika er
treckt.“

Rußland und Polen.
(Von der türkiſchen Grenze, d. 17. Oct.) Nach

einer Mittheilung (in der Times) ſpricht Fürſt Woronzoff
unverholen die Meinung aus, daß das Offenſivſyſtem im
Kaukaſus aufgegeben werden müüſſe: „Wir haben, ſoll er
ſagen, auf unſerer Operationsbaſis noch nicht hinlanglich
feſten Fuß gefaßt, um mit Erfolg im Jnnern der Gebirge
den Krieg führen zu können. Erſt muſſen wir unſere Stel-
lung am Ufer des Terek und der Suadga befeſtigen; die
Terrainſchwierigkeiten ſind unüberwindlich und überſteigen
bei Weiten meine Erwartungen. Jetzt begreife ich, warum
die größten Eroberer: Timur, Peter der Große und Nadir
Schah, bei allen ihren Unternehmungen Dagheſtan und
Lesghiſtan zu unterwerfen, unglücklich waren, und die uner-
meßlichen Mittel, woruber ſie verfugten, vergebens erſchöpf-
ten. Handelsverbindungen mit den Eingeborenen anzuknu-
pfen, die zwar kriegeriſch, aber geldgierig ſind, wurde mehr
Erfolg haben, als zwanzig Feldzuge.““ Man zweiffelt jedoch,
ob der Kaiſer Nikolaus dieſen Anſichten Gehör geben werde;
einſtweilen haben 4000 Koſakenfamilien, die bisher im Thal
des Kuban wohnten, den Befehl erhatten, ſich an den Ufern
der Suadga anzuſiedeln; dadurch beabſichtigt man, die klei-
nen von den großen Tſchetſchenzen zu trennen.

(Schleſ. 3tg.)
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Fonds und Geld-Cours. Magdeburg, den 11. November. (Nach Wispeln.)

lin den 11. November. Weizen 50 64 Gerſte 34 37Berlin den t Rovemo ſtoggen 26 48 Hafer 23 25
r. Cour. r. Cour.Fond s Sag Geld Acti“- Brief c Sen

er d Waſſerſtand der Saale bei HullePräm. Sch.d. Berl. Potsd. 5 am 11. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
Sechandi. 86 W e 2 am 12. November Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
Kar u. Nm. ter ſ Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgSchldvſchr. 3*/, 98 WDri. Anhalt 121 am 11. November: 32 Zoll unter 0.

n e reOanziger do. üſſ. Elberf Jm T. Fremdenliſte.Wſtpr. Pfbr. 97 d Pet 7 en 85 Angekommene Fremde vom 11. bis 12. November.
Grßh. Poſ. do. a. 1o3 do. v. St. gar 3 C Im Kronprinzen Hr. Aſſeſſor v. Beaulieu- Marconnay m. Gem. a.
do. do. 28 HSHöerſchle. 4 Oldenvurg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Thieme a. Altmark. Hr. Dr. jur.Oſtpr. Pfbr. 31 981 do. Prior. Schindler a. Heidelberg Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Magdeburg,

Pomm. do. 3 98 986 do. L B.v.eing 104 T Mangelsdorf a. Leipzig Schlüter a. Berlin, Trappe a. Lüdenſcheid.
K.u. Nm. do. 3 98 DBrl. Stettin Hr. Agent Wiedemann a. Hamburg.Schleſ. do. 3 T. u. B. 4 123 Stadt Zürch: Hr. Portepéefähnr. v. Metzen a. Erfart. Hr. Gutsbef.122do. v. Staat Magd. Hlöſt. 4 108 Canoy a. Kloſtermansfeld. Die Hrrn. Kauſl. Parey a. Greiz, Meyer
gar. Lt. B. 3 z Schw. gr. (07), r a. n Scholz a. Gotha, Kramer a. Mag
Gold al S do. do. P. Obl. 4 roder a. Pannover.dechedor 1 13 (Engliſcher Hof: Se Durchl. der Fürſt v Pückler- Muskau. Hr.Frödrchsd'or. a u2And. Goldm. Niederſchl Gutébeſ. Mertig a. Meklenburg. Dr. Partik. Ehrenbach a. Berlin.à 5Thlr. 12 118 Mk. v.eing. 4 e Meng Kaufl. Lamprecht a. Aachen, Starkloff a. Wien Häßloer
t 1 n 1 5Distonte. n Wo. Prioritat 99 Goldnen Ning: Hr. OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock Hr. Amtm.

G a. h De Srrn, See e Kegte Keogene teinert u. Hr. Kaufm. Mahler a. Artern. e Hrrn. Kaufl. Groſſenetreide pr iſe a. Magdeburg Wimpenhauſen a. Ber'in.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Solduen Löwen: Die Hrru. Partik. Gebr. Drawowskv a. Saarlouts.

Halle, den 11. November. Die Hrru. Kaufl. Strube u. Schmuckert u. Hr. Partik. Lüders a. Ber
Weizen 2 4 15 A bis 2 27 6 lin. n Kaufl. Förſter a. Frankfurt Bartels a. Nordhau-Roggen 1 27 6 2 2 6 Hr. d mann u. Schwarz a. Hamburg. Hr. Partik. Krüger a.
Gerſte 1 7 6 12 6 agdeburg.25 1 e r ren i Küchler a. Wer Hr. Gutéebeſ. v.ode a. Mehre. Frau Geh. Rev.-Räthin Leiſt a. Berlin. Hr. Fabrik.

Nordhauſen, den 8. November. Anderten a. Stralfund. Pr. Dr. med. Blaß a. Potsdam.
Weizen 2 12 A bis 2 22 Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Seyferth a. Leipzig. Hr. Fabrik. Hau
Serger 25 en Breslau. Hr. Architekt Lönkertz a. Berlin. Hr. SattlerSerſte 4 2 mſtr. Gröbel a. Bernburg.Hafer 22 25 Zur Eiſenbahn Frau v. Malotska a. Gotha. Hr. Geh. Rath WilRüböl, der Centner 138/, kens a. Berlin. Hr. Dr. med. Schwanhof a. Danzig. Die Hrrau.Lecmöl, der Centner 12 x Kaufl. Rinck a. Braunſchweig Spirling a. Berlin.
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Bekanntmachungen.

Mit Bezugnahme auf die Bekanntma
chung des Königl. Hohen Miniſterii des
Jnnern vom 18. Oetober d. J., betreffend
die Ziehung von Kartoffeln aus Saamen,
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß, daß mir Eine aus dem Saamen ge-
zogene Kartoffel mit dem Auftrage zuge-
ſandt iſt, dieſelbe in meinem Bureau Je-
dermann auf Verlangen vorzulegen.

Halle, den 10. November 1845.
Der Landrath des Saakkreiſes.

v. Baſſewitz.

Auf der Chauſſee zwiſchen Lauchſtedt
und Merſeburg ſind am 11. Novbr. C.
Morgens von einem armen Knechte 40
Thaler in Fuünfthaler-Scheinen verloren
worden. Der ehrliche Finder wolle dieſen
Betrag gegen eine angemeſſene Belohnung
bei der Poſthalterei in Langenbogen ab-

Reſtaurations- Verkauf
in einer großen ſehr frequenten

Mittelſtadt.
Das Hauptgebäude derſelben enthält große

Geſellſchafts Zimmer und ein Billard und
Speiſezimmer, dabei Küche, vorzügliche Kel
ler, Wohnzimmer, Kammern und Gewölbe,
das Seitengebäude umfaßt einen großen Sa-
lon, das Quergebäude begreift ein Theater
und zwei Garderobenzimmer, und das Hin-
tergebäude hat ſowohl parterre als in der
erſten Etage die ſchönſten Wohnzimmer, eine
Küche und Speiſekammer. Ein großer Hof
mit Brunnen und bedeutenden Stallgebäu-
den. Dabei ein Geſellſchaftsgarten mit einer
überbaueten und zwei offnen Kegelbahnen.
Ein kleinerer Garten. Ein vollſtändiges Jn-
ventarium. Außerdem kann auch ein gut
rentirtes Braugeſchäft mit den erforderlichen
Utenſilien und den ſchönſten Kellern mit über
geben werden. Der Speiſewirth Hr. Hart-
mann auf dem Pädagogium zu Halle wird
ſchriftliche portofreie Anfragen an den Ei-

gehen. genthümer gelangen laſſen.
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Mit Bezug auf die Bekanntmachung
vom 18. Auguſt C. mache ich die verehrli-
chen Vereins- Mitglieder hierdurch darauf
aufmerkſam, daß der nächſte Verſammlungs
tag auf

dittwoch den 26. d. Mts.
anſteht, und erſuche dieſelben zugleich, in
letzterem recht zahlreich erſcheinen und den
Verein mit recht zahlreichen Vorträgen er
freuen zu wollen.

Merſeburg, den 3. November 1845.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Ver-
eins für den Merſeburger Kreis.

v. Rode,
Regierungs Rath,

Zur Kirmeß als Sonntag und
Montag den 1IG. und 17. Novenmi-
ber findet in der Reſtauration zu
Stumsdorf Ballmuſik durch das Hal-
leſche Stadtmuſikchor ſtatt, wozu

ehrten Gäſte hiermit ganz ergebenſt
einlade. G. Gehre.
ich meine werthen Freunde und ge



Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben:
Zte verbeſſerte Auflage von Dr. K. Sohr's
Hand-Atlas über alle Theile

der Erde in 80 Blättern in
folio, nach den neueſten und beſten
Hulfsmitteln bearbeitet. Complett.
dauerhaft gebunden 62/3 Thlr.
Derſelbe iſt auch in monatlichen
Lieferungen von 4 Blattern zu z rtl.

30 Er. C. Mze od. 36 Er. rhein.
zu haben. Jedes Blatt iſt 1 Fuß
lang und 1 Fuß hoch, auf ſchonem
feſten Kupferdruckpap. Jn allen Buch,
Kunſt- und Landkartenhandlungen ſind
Proſpekte mit ſpezieller Angabe der
Blatter, ſo wie den kritiſchen Beur-
theilungen offentlicher Blätter über die-
ſen Atlas zu haben. Alle Kritiken ſpre-
chen einſtimmig ſich dahin aus: daß die-
ſer Atlas ein mit Sachkenntniß und
Verſtand bearbeitetes Kartenwerk ſei,
daß ſich ebenſowohl durch ſeine zweck-
mäßige Anordnung, ſchöne techniſche
Ausfuührung, als den unerhört bil-
ligen Preis (2 ggr. od. 71 Fr.
C. Mze p. Blatt) auszeichne. Ein Kri-
tiker ſagt: Die nach Stieler erſchiene-
nen Atlanten ſind größtentheils Mach-
werke, ſchlechte Copien ſchon vorhande-
ner Karten, von ſpekulativen Lithogra-
phen ohne Sachkenntniß zuſammenge-
ſtoppelt, und es iſt darum die Erſchei-
nung des Sohr'ſchen Atlaſſes um ſo
erfreulicher. Ein anderer Recenſent em-
pfiehlt ihn wegen der ſchönen Darſtel-
lung der Gebirge und Fluſſe ganz be-
ſonders zum Unterricht fur die reifere
Jugend.

Die Verlagshandlung.
m—2

Bekanntmachung.
Nachdem ich mich als Buchbinder, Ga-

lanterie- und Futteral- Arbeiter etablirt ha-
be, erſuche ich ein verehrliches Publikum
ganz ergebenſt, mich mit recht vielen Auf-
tragen zu beehren, und gebe die Verſiche-
rung, daß ich die prompteſten und reellſten
Arbeiten zu liefern ſtets befliſſen ſein werde.
Auch ſind alle Schul und Geſangbücher
ſchon von jetzt ab dei mir zu haben.

Cönnern. S. Unterberg jun.

Daß ich mich von meinem Bruder
Ernſt Louis Helm ſeparirt und mich
am hieſigen Neumarkt Nr. 1340 mit einem

Droguen-, Material und De-
ſtillations- Geſchäft

von heute ab etablirt habe, mache ich allen
Geſchaftsfreunden und geehrten Kunden er-
gebenſt bekannt.

Halle, den 1. Novbr. 1845.
Albert Helm.
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Jm Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt ſo eben
erſchienen:

Dritter unveränderter Abdruck.
Herr Hengſtenberg Anno 184 5.

Von Carl Bernhard König.
8. geh. Preis 10 Sgr.

Motto: „Wenn das Magß voll iſt, ſo lauft es uüber.“

Bei J. Cramer in Glauchau iſt neu erſchienen u. bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, wie in allen Buchhandlungen zu habeu:

Der Nathgeber am Wochenbett.
Zur Belehrung fur Hausfrauen herausgegeben von Dr. B. Ringelhardt.
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Jn meinem Verlage erſchienen ſo eben:
Rechtsalterthämer, WHambur-

gesche. Bd. I. Auch u. d. T. Die
ältesten Stadt-, Schiff und Land-
rechte Hamburgs, herausgegeben von
J. M. Lappenberg, Dr. 1845.
Gr. 8. Geb. 3 Rthlr. 8 gör.
Dieſer erſte Band enthalt die kriti-

ſche Bearbeitung der Hamburger Stadt-
rechte von 1270, 1292 und 1497, mit
Auszugen aus der Langenbeck'ſchen Gloſſe,
und das Billwarder Landrecht, womit den
Germaniſten der Zugang zu Statuten
erleichtert wird welche bis jetzt nur we-
nig gewurdigt werden konnten, nun aber
wohl ein Gegenſtand ihrer beſonderen Stu-
dien und Vorleſungen werden durften.

Trummer, C. Dr. Vorträge über
Tortur, Hexenverfolgungen, Vehm-
gerichte und andere merkwürdige Er-
scheinnngen in der Hamburgischen
Rechtsgeschichte. Gehalten in der
juristischen Section des geschichtli-
chen Vereins in Iambuorg. I1ster
Band. Mit vielen bisher ungedruck-
ten Urkunden und Criminalfällen.
2tes Hfkt. Gr. 8. 1 Rihlr. 16 gr.

Das erste Ieft erschien 1844.
Gr. 8. 1 Rithlr. 4 gr. Mit dem
zweiten Hefte ist der erste Band
geschlossen,

Hamburg, im October 1845.
Joh. Aug. Meißner.

Tabacks- Auction.
Sonnabend, den 15. d. M., Nachmit-

tags 2 Uhr, ſoll am gr. Berlin Nr. 433
eine Parthie gute Tabacke in Rollen
und Paqueten (Varinas und Portorico)
meiſtbietend gegen bagare Zahlung verkauft
werden.

Kunftigen Sonntag iſt Ball, wozu er
gebenſt einladet Kuntze in Lebendorf.

JJ. Brandt.

Preis geb. 20 Sgr.

V Zu verpachten.
800 Morgen Land in der ergiebigſten

Gegend Mansfelds, nebſt Wieſen, 6 Pfer-
den, 20 Stück Rindvieh, 300 Stück Schag
fen Pacht 860 Thlr. Jnventarium iſt baar
zu zahlen, ſollen ſofort verpachtet werden.

Zu verkaufen.
Ein Freigütchen, dicht bei Delitzſch, mit

neuen Wirthſchaftsgebäuden, großer Obſt
Plantage, Garten, 6 Morgen Wieſen, 66
Morgen ſchönes Land, 2 Pferden, mit dies
jähriger Ernte, wie es ſteht und liegt, ſoll
für den feſten Preis von 4650 Thlr., mit
1600 Thlr. Anzahlung ſchleunigſt ſofort ver
kauft werden. Beauftragt H. Ernsthal
in Halle a/S.

Eine Stunde von Halle ein Landgut
mit 36 Morgen Feld und Zubehör, Preis
von 3800 Thaler, mit 1500 Thaler An
zahlung ſo wie ein herrſchaftliches Landgut,
3 Stunden von Halle, elegante Gebäude,
mit 90 Morgen der ſchönſten Felder, Wie
ſen, Obſt-, Luſt- und andre Gärten, 8
Stück Rindvieh, 2 Pferden, 12 Schweinen
u. ſ. w., für 12800 Thlr. mit 6000 Thlr.
Anzahlung, ſollen ſofort verkauft werden.

Mehrere bedeutende Rittergüter empfiehlt

H. Ernsthal in Halle a/S.

Sehr ſchöne Kieler Sprotten er-
hielt wieder

Ausgeſucht ſchöne, ſehr große Lüne-
burger Neunaugen empfirhlt in
und Schockfaß

G. Goldſchmidt.

Die neueſten Pariſer Ballaufſatze em
pfing ſo eben

die Putz- und Modewaaren- Handlung
von Henriette Korb,

Leipziger Straße, alte Peoſt.



Nächſten Sonntag, Montag und Diens
tag, als den 16., 17. und 18. November,
ſoll das Kirchweihfeſt bei Unterzeichnetem
gefeirt werden und ladet derſelbe ſeine
geehrten Göönner und Freunde hiermit zu
recht zahlreichem Beſuch höflichſt ein. Fur
gute Speiſen und Getränke iſt beſtens
Sorge getragen und wird auch das Orche-
ſter von den Trompetern des Hochlöbl. 12.
Huſaren Regiments beſetzt ſein.

Reideburg, den 12. Nov. 1845.
Der Gaſtwirth Schmidt.

Jacob Leo aus Tyrol
empfiehlt ſich dem geehrteſten Publikum mit
einer großen Auswahl ſchon gearbeiteter
Nippſachen, aus Holz, Knochen und Elfen
bein gefertigt, und erlaube mir zu bemer-
ken, daß ich zum Chriſtmarkt d. J. zu ver-
kaufen nicht hier bin. Mein Stand iſt
vis à Vvis dem Pianoforte-Fabrikant Herrn
Honigmann.

Reitzeuge, Kutſchgeſchirre, Reiſekoffer,
Schultaſchen, Reeſebeutel und mehrere vor-
räthige Sattlerarbeiten ſind zu haben beim
Sattlermeiſter Rudloff, gr. Klausſtraße;
auch werden daſelbſt große Weihnachtspferde
gefertigt und Beſtellungen angenommen.

Jch warne Jedermann, meinem Sobn,
den Seilermeiſter Friedrich Guſtav
Starke, etwas zu borgen, indem ich
nichts fur ihn bezahle.

Naumburg, den 11. Nov. 1845.
G. Starke, Backermeiſter.

Jch wohne jetzt in der Bictterfelder
Straße im Hauſe des Herrn Böttchermei- S
ſter Harz.
Prakt. Arzt Dr. Contius in Brehna.

Aus dem Nachlaß der verſtorbenen Frau
Kreisamtmann Keferſtein ſollen Sonn-
abend den 15. November d. J. Nachmit-
tags 1 Uhr verſchiedene alte Meubles und
Wirthſchaftsſachen hierſelbſt verſteigert wer-
den.

Papierfabrik zu Crööllwitz,
den 11. Nov. 1845.

Feine Holſteiniſche und Weſtphä-
liſche Salzbutter verkauft billigſt

W. Fürſtenberg.

S Einige Kiſten Leinen, beſtes Fabrikat,

l

Markt Anzeige. J
Wegen Beſitznahme eines bedeutenden geerbten Landguts in A a

merikamüſſen nachbenannte Waaren während des Marktes nur für den GarnPreis T

geraumt werden, da der Beſitzer die Waaren wegen der hohen Steuer und,
o Transportkoſten nicht mit ſich führen kann. S

Preis Courant.
e Schwere StubenhandtuchsDrelle, à Elle 18/, bis 2 Sgr.
S Große Tiſchtucher in allen Größen von 10 Sgr. pro Stuck.

S

Siſt beſonders zu ſehr billigem Preis heruntergeſetzt, als:SCreasLeinen, 60 Ellen zu o Thee t
SZittauer Leinen, 70 Ellen zu 6, 7, 8, 9, 10 bis 12 Thlr.
S Herrnhuter Leinen, 100 Eilen zu 9 bis 11 Thlr.
S Dutzend Taſchentucher zu 14 bis 221 Sgr.
SGedecke zu 12 und 6 Servietten von 13/ dis 4 Thlr.
W Große bunte DamaſtDecken zu 1 Thlr., TiſchServietten zu 4 und 5 Sgr.
83000 Ellen Reſter Weißgarnleinen 3 und 31 Sgr.
SFeſte blau und rothkarrirte Bettzeuge und geſtreiftes Federleinen,
S 223/, bis 31 Sgr.
S Schwere breite Bettzwilliche, à Elle 5 und 6 Sgr.

w Manufaktur-, Herren- und Damen- Artikel.
Neueſte fertige Sammt- und Atlas- Weſten 1 Thlr., andere Sorten Weſten

Sgr., wo Niemand im Stande iſt, das bloße Zeug dafuür zu kaufen. D
a Schwere Hoſenſtoffe zu 5 und 6 Sgr. Schwerſte AtlasWeſtenſtoffe zu 11 Thlr.,
S geringere Sorte zu 22 Sgr. Eine bedeutende Auswahl geſtreifte Weſten
S e Seide durchwirkt, in hell und dunkel, zu 10, 15, 20 Sgr., 1 Thlr. S

s 3 hlr.SGroße, ſchwere ſchwarzſeidene Herren-Halstücher, à St. 22
S Sgr., 1, 13/6, bis 1 Thlr.
o Hroße, ſchwire, gewirkte Umſchlagetücher zu 13 bis 2 Thlr.
a ine ſchwere Damaſte zu SophaBezügen, à Elle 5 und 6 Sgr.
H. Soße Damen-Schuürzen mit Band, à St. 6 Sgr.

Eine Partie weiße und rohe Bettdecken zum Spottpreis.
S NB. Wiederverkäufer und Abnehmer von größern Parthieen erhalten einen gs
gp beſondern Rabatt.

Der Verkauf wahrt bis Freitag den 14. dieſes Monats praciſe 5 Uhr. 4
S. Verkaufslokal: nur in der großen Ulrichsſtr. Nr. 208
Sim Laden, neben dem Kaufmann Herrn C. F. Freudel, dem alten Deſſauerss

Segegenuüber. 53G r ää ä e e e eä ä
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Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die ganz ergeb ne Anzeige zu
machen, daß ich hierſelbſt in der Neunhäuſerſtraße ein

Schnitt und Modewaaren-- Geſchäft
unter der Firma:

Heinrich Stephany
eröffnet habe.

Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir durch reelle Bedienung das Zu-
trauen meiner geehrten Käufer zu erwerben.

Heinrich Stephany.
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